
Wittenbera, jondern Zeipszi6, un DOort der leiftungsrtähigen MDruckereı vDOonNn Meelchior
Zottber at Er jie aber vorber rucen lajjen, 1° hat er jte er auch Ölejer Gedructen
SOorm, nicht bandichriftlich, aı das Dortal der Schloßkirche ange  agen BGleichseitia oder
doch nicht {pater Solge ieß jeinen ermon voNn ÖCHM Ublaß uns SEinade qusgeben, der
die BGrundgedanfken der lateint  en Tbhejen zufammenfaßte, und durch diejen er{} find
feine noriffe den 1o ne verbreitet Daß fie „{chier in viersehn Taten“”
GAN3 Deutichlands durchlieren / 3u Aarve bei Öer der wenıden Plakat-
rucke der Thejfen, daß UoOnNn den Örer erhaltenen Eremplaren DdCS Drucfes B, 0A48 der
St.-Michaels-Rirchenbibliothet 3 Ze1g, den ammlunden der Zutberbhalle 3 Witten-
bera ausgeftellt

Aerfft Jobhannes Zutber egenden g  Fa  ÜFDEer 1933
Pg {E e1ine allgemeıne Ericheinung, daß dne volfstümlichite XYDorte und aten der

BGroßen der legendaren Uriprunges 11nd TIAS 1{} auch bei Zutber der Sal Der
BGreifswalder AibliotheFsdirektor Gebt diejem eft in der bei ibm felb{tverftändlichen
gewiffenhaften und umfichtigen Drüfung 3101 angeblichen Zutbher-Worten un dem Tinten-
flect auf Dder artburde nach „ter (tebe Pann nicht anders Bott MIL men 7

eOES eut{che Rınd ern diefes YDort als DaAas Schlußwort VDOon Zuthers Aefenntnis VOLr

Raifer und Reich Zutbers eigdene Yıtederf{chrift lateinijcher Sorm, den Acta Worma-
C1aEe, abgedruckt, Fennt NUr die Safjung Bott belf INIE Amen jele Ubichriften, MDrucke
und üÜberfegungen, Öie hierauf zurücgeben brinsgen den gleich Fursen Tert Pine AYusnahme
machen NUur örei Wittenberaer Drucke, CIn ateinı  er un deutfche, dıie die lLängere
Sorm bieten //jd) Pann nicht anders, bier {tebe ich PBott belf INIDE men / urlı f
auffallend daß gerade Wittenberg heraustgeFommene Drucke Öie lLandere Sorm bringen
ine Heeinfluflung durch Zutber aßt tiıch nicht nachweijen B Zutbher meıint jıe Ließe
tich nicht einmal wahrfcheinlich machen, mwenn er auch zugibt daß Zutber möglicherweife
{pater ÖE längere Sorm weniaftens gebillig babe Dem errıa  er {cheint dne Unnahme
unfraglich, daß Zutber Orms tatfachlich NUuUr dIie Fürsere Sorm gtefprochen bat Sreilich
HT dieje Annahme mıf 310€1 SchwierigFeiten belaftet YWer oder IDAS Die Veranlafjun 3
der Wiıttenberaijchen Aorm des Zuthermwortes eteben bat bleibt unerFlärlich Wahrend
die Wıttenberaer Safjjung einbeitlich überliefert T, Lieat ÖE Fürsere Sorm verfjchtedenen
afiungen VOL n Zuthers Yriederfchrift „DBott helf NIr Umen“, in ABerichte Deus
tinders „DBott Fomm IMIr 61[f U den ormfjer Drucken „Das belt JLIE PBott HU Wer-.
er 1e den dreı ayungen verfjchiedene UÜberfegungen der en lateinifchen SEidese
formel Deus adjuvet IM 11190 der Zutber jeine inner{te Überzseugung beichwor Wıe Ddem
au fei, DÖie Langere Sorm der YWıttenberoer UÜberliejerung brinet Zutbers Aaltundgd 1°
echter und pragnanter Sorm u WAusdruck daß j1e »  (r  Teichhtam das Symbol jeines gGanzecn
Yuftretens YWornms teimvorden 4T uns tich o Ödem Volksempfinden unauslöfchlich INGdE-

hat AUnders (tebt ıf dem eiım „Wer nicht Liebt Wein, YDeib Bejang, der bleibt
CIn Yiarr jein Yeben and 7 SSeif der YWandsbefFer Aote um 377$ IDn auf Zutber zurück-
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rübhrte, IWUurvde Pr allgemeın er jeinem amen erührt ; Zutber wei1{7 Nnun nıcht Nur den
Anbhalt Ddes Sinnfpruches nach, jondern auch die Sorm DPS Reimes: „Bejang, J eben Land“
in Hoft AUmmans Rartenjpielbuch vVon 1588 Pg (tebt ibm ei{t, daß der Reimfpruch bereits
ım 3 Jahrhbundert vorhanden IDAT, Oaß aber der XRertormator iıDpm unjchuldie T

Tintenflecfe der Wand, bervorgerufen urch einen Wurf Zutbers mf em inten-
faß nach dem Teufel, werden rür dıe Wartburg, Öie Coburg, Wittenberg uns isleben ıin
jpaterer Zeit beseugt. Zutbhers eitene ql  en berichten vUvoON Storungen durch den Teufel
auf der Wartburg, die in veranlaßten, XAett 3 geben Von einen: YWurtf mit dent T.ins
tenfaß berichtet nichts, ebenjomwenig die alte{ten AHiographien MDIIE erite derartide
Yıachricht bringt er{? dıe Merianiche Z aänderbeichreibung On Ö©Öberfachfen DOoON 10650 Yıach
einem XBericht VoN 1698 joll der Teufrel das Saß nach Zutber gdemorfen en Johannes
Zutber wei{t Nun dieje Saffung als dıe altere Sorm der Sage nach, IDIE jıe für Wittenberet
ichon J59) von einem früberen Wittenberger Studenten bezseugt Mmirsa. erade dieje Sorm
aber beFundet den legendaren Charafkter des ansen,

ıblia ÖASs 147 551e zeilige Scrifft Deudıch WNiartın
g  Ca  utber, Wıittembera, 1534 Sartımıule-Ausgabe in anden in oerirers
erlad, Zeip3ia 934 An Banszleder 00,.—, in Banzleinen XM

Daß Hoeriters erladt In Zeip3ia eıne Sakfimile-Ausaabe Öer eriren luthert  en Bejamt-
vDON 1534 hberausbringt, muß als ein wichtiges und wertvoles tück Öes Aıbel-Tubi-

aums begrüßt werden r FTann echtes evangelijches eOdenTLen dıe Volendung der
Aibelüberfegung Nur arın feinen legten Sınnn baben, daß unjeren wieder wirFflich
ebendie IVDEerde Das Auch der ücher, das durch Zutbers übertragung DAs YDort ottes in
en  em Sprachgeift in einzigartıner Verfchmelzung darbietet. ber eben folchem De.
bendiamachen dient au die Unfchauung der Auch-, Mruck- un Aildgeitalt, in der
diefes Zuch Alı erfjchienen T Denn diefe Bejitalt bat 1ım Zaufe DVOoN vVIier Tahrhbunder-
ten Veraänderungen erfahren, die Feineswens bloß technifcher WMArt ind, jondern errImale
einer veränderten Auffaffung der überbaupt, und 310Ar eıiıner folchen, die VO! eben:
diamachen Ddes YWortes 3 jeiner Br{ütarrung erübhrt bat Zutbers aber eseuct be-
veits in iıbrer außeren Bejftalt, daß ıb bei jeinem überfegen OAas lebendige Ottes.
Wwort AIn

at der AYusgabe hebt OAas ABHuch der er aus der jonf{tigen
£Ziteratur als eın BHefonderes beraus: „VWWas 1{1’S, daß man tel Aiücher macht und doch
außer dem vechten auptbu eibet?” Da s Drugbild macht eindrücklich, daß yür
Zutber die Aıbel Fein Zefebuch WAr, jondern eın Aoöre-Huch Mie einselnen
eiten zeigen die Deitalt VDON DroFflamationen. o ruckt inan eute jon{t NUur noch Uuf-
rufe, die chon in der Anordnung vVOnN überfchrift und Ubijchnittsgliederung durchs Muge aufs
Obhr einprädjam werden en er i{t VerFündidung, die gGehört ıverden foll.

VDıe rucdgefjtalt mwendet tich nıcht das verftandesmäßigde g  Z  ejen uns PBrübeln
der Theologen uns Doymatiıker, jondern j1e 1{7 die Unterlage rür dıe tef{prochene t{chaft,
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